
 

Evangelische Religionslehre 

Schulinterner Lehrplan am Gymnasium Lechenich  

 

Jahrgangsstufe 5/6 (G9) 



1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1. Beschreibung der Rahmenbedingungen für den Evangelischen Religionsunterricht 

am Gymnasium Lechenich 

Das Gymnasium Lechenich ist ein städtisches Gymnasium in einem der beiden Hauptorte von 

Erftstadt.  Die Schule besuchen neben Schülerinnen und Schülern Lechenichs auch solche aus 

umliegenden Ortsteilen. Insgesamt sind es fast 900 Schüler/innen. (Aktuelle Zahlen befinden 

sich in der Schuldatenbank der Stadt Erftstadt.) In der gymnasialen Oberstufe werden jährlich 

ca. 20% der Schüler/innen als Quereinsteiger aus anderen Schulformen aufgenommen. Der 

Anteil ausländischer Schüler/innen ist insgesamt gering, in der Regel 1-2 Schüler/innen pro 

Jahrgang.  

Der Evangelische Religionsunterricht wird durchgehend in allen Jahrgangsstufen unterrichtet, in 

der Regel in einer Gruppe pro Jahrgang. Die Schüler/innen einer Jahrgangsstufe sind meist zu 

etwa 50 % katholisch und zu etwa knapp 30 % evangelisch. Von den übrigen Schüler/innen ist 

der weitaus überwiegende Anteil ohne Bekenntnis. Seit dem Schuljahr 2002 wird am 

Gymnasium Lechenich ab Klasse 7 das Fach Praktische Philosophie angeboten, ab 2008 ab 

Klasse 5. Außerdem besuchen unsere Schule insgesamt wenige muslimische Schüler/innen  

sowie sehr wenige Schüler/innen anderer Religionsgemeinschaften wie z.B. orthodoxe und 

hinduistische Schüler/innen. Der evangelische Religionsunterricht ist offen für interessierte 

Angehörige aller Religionsgemeinschaften und Bekenntnislose. 

 

Schulgottesdienste zur Einschulung sowie zum Abitur gehören ebenfalls zu unserem 

Schulprofil. Dabei werden die Einschulungsgottesdienste von je einer evangelischen u n d einer 

katholischen Lehrkraft des aktuellen 5. Jahrgangs in Kooperation mit dem Pastoralreferenten 

oder Priester der katholischen Gemeinde St. Kilian und dem Pfarrer der evangelischen 

Gemeinde Lechenich vorbereitet.  

Bei den Vorbereitungen des Abiturgottesdienstes unterstützt in der Regel eine evangelische und 

eine katholische Lehrkraft  Schüler/innen der Q2, die ihrerseits mit den oben genannten 

Vertretern der Ortsgemeinden zusammenarbeiten. 

 

Die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre besteht aus drei Lehrerinnen mit der 

Fakultas für die SI und die SII.  Die aktuellen Zuständigkeiten für den Fachvorsitz/Stellvertretung 

sind der Homepage zu entnehmen. Die Fachschaften beider Konfessionen tagen gemeinsam. 

Es gibt einen Fachraum für Religion, allerdings muss der Religionsunterricht häufig auch in 

Klassen- und Kursräumen stattfinden. Gleichzeitig steht ein Meditationsraum für 

Phantasiereisen und Entspannungsübungen zur Verfügung. Zahlreiche Computerräume 

ermöglichen die vielfältige Nutzung der neuen Medien.    

Der Religionsunterricht beider Konfessionen wird in der Sekundarstufe I in jedem Jahrgang mit 

einer Doppelstunde pro Woche erteilt.  

Hinweise zu den Grundsätzen fachmethodischer und fachdidaktischer Arbeit, zur 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung sowie zu den Lehr- und Lernmitteln befinden 

sich in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 in diesem Zusammenhang.  

 

1.2 Lebensweltbezug  

Um die Auseinandersetzung bzw. die Anforderungssituationen möglichst authentisch zu 



gestalten, ist es erforderlich, den konkreten Lebensweltbezug der Schüler/innen des 

Gymnasiums Lechenich in den Blick zu nehmen: die für das Fach Ev. Religionslehre relevanten 

Aspekte der Lebenswelt der Schüler/innen des Gymnasiums Lechenich lässt sich wie folgt 

beschreiben:  

- Der Großteil unserer Schüler/innen kommt aus Lechenich und Umgebung. Die 

Elternhäuser sind oft akademisch geprägt. Bei vielen Schüler/innen leben die Eltern 

getrennt, sind verwitwet, alleinerziehend bzw. führen aus beruflichen Gründen 

Wochenendbeziehungen. Fragestellungen nach Sinn und Zweck des Daseins, des 

Leidens sind somit auch schon bei jüngeren Schüler/innen präsent.  

- Die meisten Schüler/innen unserer Schule sind noch getauft bzw. werden es noch vor 

ihrer Konfirmation und haben Grundkenntnisse von Gemeindestrukturen. Sie nehmen bis 

in die Oberstufe  am Religionsunterricht teil.  

- Muslimische Schüler/innen gibt es recht wenige an unserer Schule. Hier kann also in 

vergleichsweise geringer Form auf den authentischen Austausch der Schüler/innen 

untereinander gebaut werden. Dies muss insbesondere bei interreligiösen Themen 

berücksichtigt werden.  

 
1.3  Aussagen zur Umsetzung schulischer Konzepte 

Das Fach Evangelische Religionslehre orientiert sich am Vertretungs- und 

Hausaufgabenkonzept der Schule. Wenn die personellen Ressourcen eine Vertretung 

nicht ermöglichen, können die Schülerinnen und Schüler im Selbstlernzentrum die 

gestellten Aufgaben eigenverantwortlich bearbeiten. 

Methodisch kann im Fach evangelische Religionslehre auf die Kompetenzen der 

Schüler/innen zurückgegriffen werden, die gestützt durch den Methodenlehrplan in der S 

I aufgebaut wurden und die das eigenverantwortliche Arbeiten weiterentwickeln helfen.  

Das Fach evangelische Religionslehre setzt das Leistungskonzept der Schule um. 

 

 



2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwartungen im 

Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:  

Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche Orientierung 

bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben und der damit verbundenen 

Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Planungsgrundlage des 

Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen Anlage und Weiterentwicklung 

sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompetenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie 

geben Orientierung, welche Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut 

entwickelt werden können und berücksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und 

inhaltlichen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu fördern. 

I2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am 

Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 

Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 

Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und 

welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 

welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 

Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche 

Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, 

aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, 

Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im 

Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen 

bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt 

alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 5 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 

Unterrichtsvorhaben I: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

•beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können (SK2) 

•identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

•entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten (SK4) 

•untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

•identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

•recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 

•bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe (UK3) 

•entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

•planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 / IS: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Aktion: Faires Frühstück 

Unterrichtsvorhaben II: Regeln für ein gutes Miteinander –(Die Bibel als Buch und Wertmaßstab) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

•identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen (SK1) 



•beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) 

•identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (z. B. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

•beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe (UK2) 

•beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar (HK1) 

•gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK4) 

 
Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 / IS: Leben in Gemeinschaft 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

•identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

•untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

•erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen (SK7) 

•geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 

•kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 

•entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  



 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Aktion: Ökumenischer Gottesdienst in kooperation mit den Kirchengemeinden zu den Festtagen 

Unterrichtsvorhaben IV: Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott (am 

Beispiel von Abraham) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

•beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können (SK2) 

•beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) 

•untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

•finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 

•erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 

•identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

•vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten (UK1) 

•beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar (HK1) 

•entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Woran glaube ich? Woran glauben andere? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

•beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können (SK2) 

•entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten (SK4) 

•beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar (HK1) 



•vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

Inhaltsfelder (IF):  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte (IS): 

IF 6 / IS: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

Glaubens 

IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: Wie kann ich mit Gott reden? Angst und Geborgenheit in Gebeten und 

Psalmen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung 

des KLP.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

•beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können (SK2) 

•identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

•entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten (SK4) 

•beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) 

•identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

•vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

•beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar (HK1) 

•gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK4) 

•entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  



 

(Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.) 

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden 

 

 

Jahrgangsstufe 6 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden 

Religionen 

Unterrichtsvorhaben I: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion Jesu 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

•identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

•untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

•finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 

•erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 

•recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 

•beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe (UK2) 

•nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein (HK2) 

•planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6 / IS: Glauben und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

              Glaubens 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd 

Unterrichtsvorhaben II: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 



Die Schülerinnen und Schüler 

•identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

•beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) 

•untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

•erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 

•vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

•beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar (HK1) 

•entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben.III: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft (Dieses 

Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

•identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

•beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) 

•untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

•finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 

•erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 

•vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

•beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar (HK1) 

•entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 



IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4 / IS: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

(Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.) 

Unterrichtsvorhaben IV: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, katholisch sein 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

•beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) 

•erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen (SK7) 

•geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 

•recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 

•vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

•bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe (UK3) 

•kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

•gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK4) 

•planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 7: Religionen in Alltag und Kultur 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

IF 4 / IS: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Sind Juden, Christen und Muslime Verwandte? Judentum, Christentum und 

Islam berufen sich auf Abraham 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 



Die Schülerinnen und Schüler 

•identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen (SK1) 

•identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

•erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen (SK7) 

•erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 

•erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten (MK3) 

•vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

•nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein (HK2) 

•kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 6 / IS: Glauben und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen    

Glaubens 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten in Religionen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

•identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen (SK1) 

•beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen (SK5) 

•erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen (SK7) 

•geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 

•recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 

•vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

•nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein (HK2) 

•kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 



Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6 / IS: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

Glaubens 

IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

Summe Jahrgangsstufe 6: 60 Stunden 

 

2.2 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: 

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung. 
Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz von 
Bewertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewährleisten.  

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in 
Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 

 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 

Entfällt in Sek I 

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

• 

III. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 

transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl 

für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 



•Qualität der Beiträge 

•Kontinuität der Beiträge 

•Sachliche Richtigkeit 

•Angemessene Verwendung der Fachsprache 

•Darstellungskompetenz 

•Komplexität/Grad der Abstraktion 

•Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

•Einhaltung gesetzter Fristen 

•Präzision 

•Differenziertheit der Reflexion 

•Bei Gruppenarbeiten 

•Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

•Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

•Bei Projekten 

•Selbstständige Themenfindung  

•Dokumentation des Arbeitsprozesses 

•Grad der Selbstständigkeit 

•Qualität des Produktes 

•Reflexion des eigenen Handelns 

•Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung] 
 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

•Intervalle  
Quartalsfeedback  

•Formen  
Elternsprechtag; Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung] 

 

2.3 Lehr- und Lernmittel 

z.Z. Religionsbuch. Neue Ausgabe (Cornelsen Verlag) (Die Einführung eines neuen Lehrwerkes 

ist geplant.) 

 

 



4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. 
Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur 
Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten 

Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu 

dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von 

Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit 

beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen 

regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische 

sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und 

Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der 

Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 

Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, 

die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als 

Experten für Unterricht) genutzt werden (.] 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 

Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und 

diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird 

als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) finden 

sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für den 

schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materialien, 

Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 

und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.] 

Checkliste zur Evaluation 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. 

Dementsprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. 

Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 



Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 

vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell 

notwendige Konsequenzen formuliert. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in 

der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur 

Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Beschlüsse 

zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig überabeitet und 

angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren 

und abzusprechen.] 

Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu 
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